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Großherzogltch Badische -

A V zelge b I a 11
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No. 64 . Dienstag den 10. August 1830 . -
Mit großherzoglich badischem gnädigsten Privilegio .

Verordnung .
No « 8Z96 . Um den häufigen Beschwerden einzelner Gemeindsglieder Uber Begünstigung bei

Bewilligung und Anweisung von Bauholz in Gemeindswaldungen zu begegnen — von dessen
richtiger Verwendung sich zu überzeugen , und mögliche Beschränkung in Bewilligung von
derlei Hvlzgesuchen zu erzielen , har das hohe Ministerium deö Innern unterm 22 . p . M . ,
sub No . 5847 , folgend « allgemeine Bestiznmungen erlassen .

> . In einer jeden Gemeinde ist der tüchtigste I -mmermeister durch daS Amt als Er -
pert « zur Prüfung aller Gesuche um Bauholz aus dem Eemeindswald « aufzustellen , und
dahm zu verpflichten , daß er stets nur soviel und dasjenige Bauholz zur Abgabe begutach¬
ten wolle , was der darum Nachsucheude zu dem vorhabenden Bauwesen wirklich nothwen -
dig hat .

2 . Befindet sich in einer Gemeinde keiu tüchtiger Jimmermeister , so ist solcher aus ei¬
ner benachbarten Gemeinde hierzu aufzustellen .

3 . Die Gebühren dieser Experten werden jährlich nach Verhältniß des gelieferten Gutachtens
von dem Amt und Forstamt ausgemiitelt , und von ersterem auf die Gemeindskasse dekrelirt .

4 . Alle Bauholzgesuche müssen im August jeden JahreS bei dem Ortsvvrstande ange¬
bracht werden .

5 . Dieselben sind sodann unverzüglich von dem OrtSgericht und Bürgerousschvß unter
Anziehung des verpstichleten Zimmermeisters und Waldmeisters , wo « in solcher i„ einer
Gemeinde aufgrstellt ist , zu prüfen .

6 . Diese Ottsprüfungskomniission bringt sofort das wirklich Nvlhigr Bauholz , unter ge¬
nauer Angabe der Holzgattungen und deren Länge und Stärke , in ein Verzeichnlß , und be¬
urkundet dasselbe miterschrifistch .

7 . Dieses Verzeichniß har alsdann der Ortsvoistand durch den einschlägigen Förster an
das betreffende Forstamt einzusenden , waches gemeinschaftlich mit dem Ober , oder Bezirks¬
amt die weiter vorgeschriebene Vorlage an das Kreisdirektorium machen wird .

8 . Nur auf Gesuche , welche in der hier vorgeschriebenen Weise angebracht worden find ,
ist vorbehaltlich einer nöthigen Beschränkung nach den Ertragskräflen des Waldes , die hö¬
here Genehmigung zu erwarten -

9 . Bauholzgesuche für später nothwendig gewordene und unverschiebliche Baulichkeiten
werden zwar auch nachträglich angenommen , sie müssen aber ebenfalls von der angeordnelen
Ortsprüfungskommifsiön begutachtet und durch da » Forstamt vvrgelegt werden .

10 ) Die Lvcaldesichtigung und die Coutroll über dir wirklich « Verwendung de» Bauholzes ,
sobald solche» richtig abgegeben und aus dem Wald abgeführt ist , gehört nach Maßgabe der
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Beilage des Gesetzes vom 14 . Ma : 1328 , No . 7 , und her hierauf ergang -nen diesseitige » Ver »

fttgung vom SI . Juli 1829 , No . 8225 , und 39 . Novbr . v . I . , No 1 - 463 , nicht mehr zur

Obliegenheit
'
des Revierförsters . sondern zu jener der OrlSvorgesetzren . Oie Förster haben

hiernach nur die Orlsvorstände von der jeweiligen Abgabe , hiusichllich der Qualität Und

Quantität , schriflilch in Kenniniß zu setzen.

I I . Wer auf diese Weise Bauholz aus den Gemeindswaldungen empfangen hak , ohne

solches binnen Jahresfrist nach geschehener Anweisung verbaut zu haben , verfällt in eine

Strafe von ein bis fünf Gulden in die Gemeindskasse , es sey denn , der Empfänger Hab«

ln Zeiten bei dem Orlsvoistände die Anzeige gemacht und nachgewiesen , daß das Holz schon

beschlagen untrer im Bauen begriffen wäre .

12 . Wer ans dem Gemestidswalve empfangenes Bauholz verkauft oder zu andern Zwe¬

cken verwendet , verliert die Begünstigung der grringern Taren , zahlt den vollen Werth des¬

selben in die Gemeindskaffe und wird mit einer herrschaftlichen Strafe von io Reichslha -

lern belege .
13 . Die Onsvorstände haben auf die genaueste Befolgung dieser Verordnung zu wa¬

chen und jährlich bei der Vorlage der neuen Bauholzgesuche anzumerken , daß das slUher

angewiesene Bauholz in der gesetzlichen Zeit zu feinem Zwecke verwendet worden sey .

14 . Jeder Anzeiger einer Uebe . trelung dieser Verordnung bezieht ad pos . II . und 12 .

und zwar ad pos . 11 . skel des Erlöses , ad pos . 12 aber suel der Tare als DenunriativnSgebiihr .

Indem man dieses andurch zur allgemeinen Kenniniß bringt , fordert man alle dieje¬

nigen , welche in den Fall kommen , Bauholz aus .einem Komunalwalde anzusprechen , auf ,

ihr desfallsrges Gesuch in der » ervrdneten Zeit und Weise einzur . ichen , und das empfangene

Holz in der gesetzten Frist zu seinem Zwecke - zu verwende » , ansonst die bestimmten Strafen

unnachstchtlich gegen sie verhängt werden .

Zugleich werden sämmtliche Bezirks - und ForstLmter angewiesen , sich ebenfalls , soweit

es sie betrifft , nach dieser hohen Verordnung genauestens zu achten .

Ecstere habe » insbesondere die Aufstellung und Verpflichtung der Experten nach Vor ,

schrifk der § $ . I und % unverzüglich zu bewirken , sodann die OrtSgerichr « und BurgerauS -

fchtiffe ad § § . 5 , 6 nnd 7 , so wie die Ortövorstälide ad $$ , io und 13 , zu instruiren und

anzuweisen .
Letztere haben an die Revierförster ad §§ . 7 , 10 u . f die geeignete Weisung zu «klas-

sen . Wellheim den 39 . Juli >839 .
Direktorium deS Main - und Tauberkreises .

v . Berg .
Vät « Göbel .

Bekanntmachungen .

[ 631 * Karlsruhe . Di « Lieferung deS BrodS für die Garnisonen Mannheim , Kiß -

lau , Bruchsal und Rastalt , sodann der Fvurrage fUr die Garnisonen Karlsruhe mit

Gottsau , Mannheim und Bruchsal in den 3 Monaten September , Oktober und No¬

vember >839 wird durch Soumifsivnen an die Welligstnehmenden , insofern die Preise bil¬

lig gefunden werden , begeben .
Die Svum ssionen , in welchen die Angebote in deutlichen Zahlen und Worten auszudrücken ,

insbesondere aber die angebotenen Preise aus die Fvurrage zu specifizirrn find , wieviel davon fUr den

Hafer , welcher >8 ? 8r Gewächs seyn muß , oder wenn dieses nicht möglich wäre , so muß das

halbe Simri wenigstens sieben Pfund wiegen , das Heu und das Stroh gerechnet . i
'
st , werden

Montag den >6 August um 10 Uhr Vormit ' ags dahier geöffnet , und müssen daher läng »

stenö bis den ie . August Morgen » s Uhr dahier eintreffen , indem auf später
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erscheinende Soumissionrn keine Rückscht mehr genommen wird ; dieselben

muffen ferner auf dem Umschlag die Bernerl - iig . » Brod - und Fourrage - Lieferung

betreffend « tragen , und da man sich auf keine weiteren , als auf die bestehenden Lieferungs -Be¬

dingungen einläßr , welche bei den Stadt - und Kommandonischaften , so wie bei dem diesseitigen

Sekretariat eingesehen werden können , so werden es die Soumiltenten selbst für unnöthig und

Überflüssig finden , Klauseln und Nebenbedingungcn oder Bemerkungen in die Soumissionea

aufzunehmen , welche durchaus nicht berücksichtigt werden .
Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lieferung des Brods oder der Fourrage für eine

»der die andere Garnison in Gemeinschaft Übernehmen wollen , so müssen sie sich sämmtli
'
ch in

der xinzureichenden Svumissivn unterschreiben ; eine milder Unterschrift N . N . & Compagnie

versehene Soumissiön wird nicht angenommen . Eben so werden keine After - Akkorde und kein«

Unterlvferonten zugelassen , sondern derjenige Soumittent , dem die Lieferung durch Ratifi¬
kation übertragen wird , muß solche unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen selbst besor¬

gen , so fern er nicht auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zu Uebertragung
der Lieferung an einen Dritten ausgewirkt hat . Karlsruhe den 26 - Juli 1830 .

G r 0 ß h. KriegS - Ministerium .
v . SHäffer . Vdt . Eckert .

[ 64 ] * Safjr . Die nachstehend verzeichnet « Obligationen , deren Einträge in den HugS »

weyerer Pfandbüchern noch offen stehen , wurden bei Renovation der Letzteren von den Schuld¬

nern oder deren Erben zur Streichung übergeben . Da jedoch denselben die Bewilligung der

Gläubiger zum Strich abgeht , diese aber nicht mehr leb . » und deren Erben oder sonstigen

Rechköfolger dahier unbekannt sind , oder sich Uber den Erwerb n cht gehörig auszuweisen .
vermögen , so werden alle diejenigen , welche anjene Obligationen noch Rechte zu haben glauben ,

aufgefordert , solche binnen 6 Wochen von heute an bei der Unterzeichneten Stelle anzumel ,

den und richtig zu stellen , widrigenfalls der Strich derselben verfügt werden wird . Lahr
den I . August 1 830 *

Großherzogl . Bezirksamt .
Lang .

Vüt . Hoffmann . Tblaskomm .

Tag der
Ausferti¬

gung .

N a men
Kapital .

fl >kr.
der Schuldner . der Gläubiger .

5 . No » . 1768 Friedrich Stramp ledig . Stadtpfarrer Gg . P . Müller in Lahr . >30
3 . Dez . 1783 Georg Bühler . Doktor u LandphysikuöVvgel . 60 _ -

23 . Apr . I785 Derselbe . Sladipfarrer Koch . 32
3 . Jan . 1792 Georg Breilhaupt . Äantzelsmann Willig . so _ _

4 . Feb . >79 / Diebold Diemer . Handelsmann Gg . Müller - Wwe . 28 b

7 . Äpr . 1792 Derselbe . Kantor Haberkorns Wwe . , 00
15 . » 1798 Georg Bockstahl . Kantor Bannmeyer . » 50

9 » 1799 Christian Ruder . Spezial Koch . 180
II .Mail80l Johannes Schüller » Kantor Bannmeyer . 600 -

LI . Oez . >8t >3 Frdr . Bischoff . Georg Gleichert Wwe . I0N—

15 Dez . 1806 Derselbe . Elisabeth Gleichert . 200 -

28 .Feb 178 « Derselbe . Landfchre >berKvch . 50
14 Dez . ,799 Andreas Laug . Spezial Koch . 100
17 .Spt . i82 , Georg Laug u dessen Kinder » ^Christian Schneiders Erben 100 —
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Karlsruhe » Die 4t « Aerienziehung für

da » Jahr 1830 von dem am 8 . Sept . 1820
hei den Banquierg Jvh . Gell u . Söhns in

Frankfurt a . M und S . Haber reo . dahier
eröffneten Anlehen von 5 Millionen Gulden
wird planmäßig

Mittwoch den I . Sept . 1830 , Nachmittags
3 Uhr ,

im landständischen Gebäude öffentlich vorge -

nommen werden . Karlsruhe den 6 . August
1830 .

'
Großcherzogl . AmerHsationskasse .

Neckarbischofsheim Auf dem zu
dem diesseitigen AmtsorreOb rgimpern gehöri -

gen Vogenbacher Hof , wurde die Verrichtung

zur Ausprägung falscher königl . würienib . 3 «,
K euzerstücke entdeckt . Da man nun Grund

hat zu glauben , daß von diesen falschen Mün¬

zen schon mehr oder weniger in Umlauf ge¬
fetzt worden seyn mögen , so findet man für
noihweudig , das Publikum daher zu warnen .

Diese Groschen selbst sind übrigens an ih¬
rem plumpen Gepräge sehr leicht als falsch zu
erkennen , sie sind bloß von Kupfer und weiß
gefärbt , tragen auf der einen Seite das äu¬

ßerst schlecht gravirte Brustbild de» Königs
mit der Umschrift : » Wilhelm König v Wiir -

tembergr , und unter dem Brustbilde die

Jahrzahl 1323 ; aüf der andern Seite ' das

Würtembergische Wappen , unter demselben
A Kreuzer milde , Umschrift : » Scheidmü » ,e <r .
Beide Umschriften sind äußerst malt ausge¬
prägt , auch laufen sie nicht scharf um den
Rand , sondern stehen mehr und weniger schief
darauf ; der eigentliche Rand der Münze ist
eben so wenig scharf ausgeprägt , sondern nur

stellenweise sichtbar .
Dabei werden alle Behörden dienstfreundlich

ersucht , wenn sie etwa über die Verbreitung
dieser falschen Groschen in größerer Anzabl
oder sonst in Beziehung auf dieses Verbrechen
muthmaßliche Theilnahme an derselben etwas

Verdacht Erregendes m Erfahrung bringen
würden , dem Unterzeichnete » Amte die nähere
Anzeige darüber machen zu wollen . Nek »

karbischvfsheim den 4 . August 1830 .
Grvßh . Bezirksamt .

Bettinger .

[ 64 ] 1 Eberbach . Der unten beschriebe --
*8 « Franz Holder von Jarkfeld im kön . wür »b.

Ober - Amtsgericht Neckarsvlm , zieht gewöhn ,

lich in der ober « Gogend des Neckarkreises un -
lec dem falschen Namen Franz Peter Stolz
dem Bettel nach , fingirk die fallende Sucht
und gibt als Heimathsort Herbvlzheim im grvßh .
Amte Mosbach an , woduoch er die Behörden , bei
welchen «r einsitzt , zuKommunikat onen mli s- inrr

angeblichen oder wahren Heimalhebehörd « »v ,

ihigl , während er in einem gelinden Arrest
bei guter Kost seinen Zweck , ohne Arbeit alle
Lebensbedürfnisse zu erhalten und auf dem
Schub herumzefahren zu werden , erreicht .
Wir machen deßhalb sämmtliche Polizeibe¬
hörden auf diesen Vaganten aufmerksam .

Personbeschreibuug .
Derselbe ist >9 Jahre alt , 5 ' 2" groß , l) dt

blonde Haare , niedere Stirne , braune Augen ,
braunen , graue Augen , dicke Nase , mittler «
Mund , keinen Bart , rundes Kinn , schmales
Gesicht , blaffe Gesichtsfarbe ; er trug graue
leinene Hosen , grau und braun gestreifte We¬

ste , grün sommerzeugenen Wamws , weiß tu¬

chene Kappe ohne Schild , und Stiefel . Eber¬

bach den 5 . August 1830 .
Grvßh . Bezirksamt ,

vr . Fauth .

[ 63 ] ( Die Aufkündigung der Stadt Hei¬
delberger Kriegsschuldscheine betr . ) Mit ho -
brr Kreisdireklorialgenehmigung von 23 . d . ,
No . 9797 . und nach Oberamtlicher Weisung
vom 28 . d . , No . 16,535 , werden vom 1 .

August d . I . an die sämmtlichen Kriegsschuld «

scheine der Stadt Heidelberg hiermit aufge -

kündigt . Die Besitzer derselben werden da ,

her aufgefordert , den i . November d. I . ,
ihre Kapitalien nebst Zinsen bis dahin bei der

hiesigen Stadkrente in Empfang zu nehmen ,
indem keine fernere Zinsvergütung mehr statt

finden kann . Heidelberg den 39 . Juli 1830 .
Der grvßh . Sradtrakh und Bürgerausschuß .

Lombardino .
Landfried .

[62 ] * Lörrach . Christiane Grether , ein

14jäbrigeS Mädchen von KleinkemS ist auf
der Rückkehr von einer Insel , bei dem Durch -



waten eines , während ihres nur viertelstün¬
digen Aufenthaltes , allda stark angeschwvlle -
nen RheiuarmeS am Samstag den 17. dl M ,
Rachminags , vom Strome forrgerissen wor¬
den und ertrunken . Man bringt dies zur öf¬
fentlichen Kennlniß mit dem Ersuchen , wenn
der Leichnam des Mädchens irgendwo aufge¬
sunden werden sollt « , Nachricht anher geben
zu wollen .

Dasselbe ist von kleiner Statur und hatte
ein rundes Gesicht ; es war , als es verun¬
glückte , barfuß , in bloßen Hemdärmeln und
nur mit einer Margräflerkapp « und einem
braunen Rock « von Halblein bekleidet . Lör¬

rach den 28 . Juli 1830 .

Eroßherzogl . Bezirksamt .
Deurer . %

[ 6l ] 3 Lörrach . In Sachen der Barbara
Gentner von Wollbach gegen Andreas GräS -
lin von da , Alimenlensorderung betreffend ,
wird der beklagte Andreas GräSlin , welcher
als Schmidtgeselle am 5 . Mai dieses IahreS
seine Wanderschaft angetreten , seitdem aber ,
weder seinem Vogl und Vormund , noch sei¬
ner Mutter Nachricht über seinen Aufenthalt
gegeben hat , hiermit aufgefordert , sich a dato
binnen 6 Wochen entweder selbst dahier einzu -
finden , oder durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigen vertreten zu lassen und auf die Klage zu
antworten , widrigenfalls er des Vortrags der
Klägerin für geständig erklärt und mit spä¬
ter « Schutzreden ausgeschlossen , auch sodann
auf Anrufen der Klägerin Hirlfsvollstreckrmg
erkannt werden soll . Lörrach den 22 . Juli
1830 .

Grvßh . Bezirksamt .
Deurer .

[ 61 ] 3 Lörrach . Urtheik . Kr . R , No .
1683 , II . Sen . In Untersuchungssachen ge¬
gen den Weber Jakob Etitzenberger von Gren -
zach wegen Diebstahls wird auf erfolgte Edik -
talladung und ungehorsames Ausbleiben zu
Recht erkannt :

Jnkulpat fey des am I s . April d . I . in
dem Hause deS Benedikt Hllglin zu Wyh -
len gemachten Versuchs jkti gefährlichen

Diebstahls für schuldig zu erkläre « und za
Tragung der Unlersuchungskosten zu verur »
»heilen , die diessallsige Strafe aber gegen
ihn auf dessen Betreten vorzubehalten .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Ur «

theilsbries nach Verordnung des grvßh . bad .
Hofgerichls ausgefertigt und mit dem größer »
Gerichtssiegel versehen worden .

So geschehen Freiburg am 16 . Juli 1830 .
Kah . ( L . S . ) Buisson .

Werenwag .
Dieses Unheil wird höherer Weisung ge¬

mäß unter Beifügung des Signalements des
Jakob stitzeriberger hiermit öff . nliich bekannt
gemacht .

Personbeschreibung .
Derselbe ist 42 Jahre alt , 5 ' 2 " groß , un¬

tersetzter Statur , har blonde Haare , hohe
Stirn , rölhliche Augenbraunen , große Au¬
gen , spitze Nase , rölhlichen Bart , rundes
Kinn , gute Zähne und länglichles Gesicht .
Er trägt auch Dhrenringe . Lörrach den 22 .
Juli,830 .

Grvßh . Bezirksamt .
Deurer .

[ 64 ] 1 AdelSheim . In Sachen des frei¬
herrlich von Adelsheimschen Kvndominars zu
Adelsheim contra Renlamtsverwalter Meyer
von da , Rezeß berr . , wird nunmehr di « klä -
gersche Forderung ad 2283 fl . 57 kr . für rich¬
tig angenommen und Beklagter , unter Ben
uriheilung in die Kosten , zu deren Bezahlung
binnen

zwei Monaten
bei Zugriffsvermeidung auf dessen Effekten ,
verurtheilt . Adelsheim den 4 . August 1830 .

Eroßherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

vdt . Herrmann .
Bretten . Da die Christine Godrlmanu

von Wössingen gestern dahier rr'ngebracht wur¬
de , so wird die Fahndung aus dieselbe vom
19 . d. M . hiermit zurückgenvmmrn . Brei¬
ten den 29 . Juli 1830 .

Eroßherzogl . Bezirksamt .
Ertrl .

Dillingen . In der Nacht vom 22 . auf
den 23 . d . M . wurden dem LukaS Schlenker



von Niedereschach mittelst gewaltsame » Ein¬

bruchs folgende Effekten entwendet :
fl . kr.

! kupferne Pfanne 3 30

I dv . Hafen 2 15

1 kleine to » 1 12

• 1 neuer Sack mit Mehl mit dem Namen

LukaS Schien ! ' ! schwarz bezeichnet, so wie

mit einer Jahreszahl , die nicht mehr be¬

stimmt angegeben werden tau » 3 —

I Slvckyaue « I —

WaS zum Behuf der Fahndung bekannt ge¬

macht wird . Billingen den 3 >. Juli 1830 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Teufel .

[ 643 » Heiligenberg . Nachdem sich un¬

geachtet der diesamtlichen Aufforderung vom

9 . März d . I . , No . 2996 . bisher Niemand

mit Ansprüchen auf die Obligation der Ka -

pellfabrik Wangen , pr . 150 fl . auf Matthias

rnoäo Joseph Hornstein in Burgweiler , da,

hier nicht gemeldet hak , so wird solche alS

amvrlisirl erklärt . Heiligenberg den 27 . Juli

1830 .
Großherzogl . bad . f. f. Bezirksamt .

Mors .
AinSheim . Am Donnerstag den 29 - Ju¬

li ist dem Christoph Ludwig in Hvff .nhe'm

«in Stück weißes geobwerkeneS Tuch von et¬

wa 20 Ellen unv ein Glück reinwerkenrS von

etwa 30 Cllen von der Bleiche gestohlen wor¬

den , welches zum Zweck oer Fahndung hier¬

mit bekannt gemacht wird . Sinsheim de»

3 . August >830 .
Greßhenz . Bezirksamt .

Siegel .
Mannheim . Der ZimmergeselleH . Heffl «

hat sich lreiwillig einer Curaiel unterworfen ,

welches mir dem Bemerken hiermit zur öf¬

fentlichen Kenniniß gebracht wiid , vag H .

tzeffle ohne Zustimmung seines dahier amilich

verpflichielen Curators , des Maurermeisters

H . Hrffie » alle in dem L. R . S . 5 >3 bezeich,

nelen Geschäften rechtsgültig nicht unkerneh.

men kann , wvrnach sich jedermann zur Ver «

Hütung der daraus entstehenden Nachtheile zu

achten hat . Mannheim den 4 . August » 830 .
GrvßK . Stadtamt .

Sbldner . Vät . Bork .

Borberg . Nachdem der pro 1830 zm
Konsc-ipiio» gehörige Johann Joachim Al-

brecht von Kupprichhausen sich auf die vffe» t-
liche Vorladung vom 23 . Febr . d . I nicht
gestellt hat , so wird er der Refraktion anmit

für schuldig erkannt , des Orlsbürgerrechts für

verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
800 fl verfallt , vorbehaltlich der weitern ge¬
setzlichen Strafe auf den Fall wir seiner hab¬
haft werden sollt «« . Bvrderg den 2. August
1830 .

Großh . Bezirksamt .
Häfelin .

Vdt . Haas .

[62] 1 Buchen Die Maria Josephe Gramm ,

lich vor, Hainstadt , Tochrer des verlebten Joh .
Adam Grammlich , wird wegen Gemülhs -

schwächeentmündiget , und ihr Franz Simon

Reichert von da . als Pfleger beigegeben, was

zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird . Bn »

che« den 29 Juli >830 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Lang .

[62] * Buchen . Die 27jährige Katha¬
rina Link , Tochter des verlebten Valentin Link

zu Hainstadt , wird wegen Gemürhsschwäch «

entmündiget , und ihr Valentin Link von da ,
al « Pfleger beigegeben, was zur öffentliche«

Kennlniß gebracht wird . Buchen den 29 .

Juli 1830 .
Großh . Bezirksamt .

Lang .

[61 ] * Billingen . MauhiaS Jäkle von

Oberkürnach wird im ersten Grude für muav -

todt erklärt und ihm Johann Mayer von da
als AufflchtSpfleqer beigegeben , ohne dessen
Einwilligung er keine im Landrechtsatze 513

genannten Rechtshandlungen gültig vorneh¬
men kan». Billingen den 20 . Juli 1830 .

Grvßb . Bezirksamt .
Teufel .

[61 ] * Stockach . Da Joseph Mock vonZi -

zenhausen der bfferitlichen Vorladung vom 3 .

Juli » . I . ungeachtet bisher dahier nicht er¬

schienen ist , so wird er anmit für verschollen
erklärt und sein Vermögen den bekannten

nächsten Verwandten gegen Kaution in für -



sorglichen Besitz ringeantwvrtet . Stvckach den

15 . Juli 1830 .
Großh . Bezirksamt .

Eckstein .

[61 ] » Neckarg
'
emünd . Karvline von

Stein , die sich auf die unterm 14 . Sepibr .
1827 ergangene öffentliche Borladung zur
Empfangnahme ihres in 649 st. 2 kr . beste¬
henden Vermögens bis jetzt nicht gemeldet hak ,
wird andurch für verschollen erklärt , und ihr
vorhandenes Vermögen gegen Kaution an ih¬
re nächsten Anverwandten verabfolgt . Ne -

ckargemnnd den 20 . Juli 1830 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Lindemann .
Vdt . Rusch .

[ 6l ] 3 Rastatt . Da der unterm 13 . Juli
1826 öffentlich vorgeladene Michael Manz von

Söllingen bisher weder erschienen ist , noch
von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort «

Nachricht gegeben hak , so wird derselbe nun

fllr verschollen erklärt und sein Vermögen des¬
sen nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬

sitz gegeben . Rastall den 24 . Juli 1830 .
Großherzval . Oberamr .

Müller .
Vstr . Piundo .

llntergenchtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schul denliquidarioneu .

Hierdurch werden all « diejenigen , welch «

an folgend « Personen Forderungen haben ,
unter den , RechtSnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen r Bus dem

Stadtamt Mannheim .
[ 64 ] ' zu Mannheim , an den in Gant

« rkaunten Nachlaß des verstorbenen Gerhard
Krämer , auf Montag den 6 . Sept . , frUH

9 Uhr , auf der EtadiamtSkanzlri zu Mann ,

heim .
Bezirksamt Buhl .

[ 59 ] * zu Buhl , an das in Gant erkann .

t« Vermögen deS Handelsmanns Luk . Rapp /

auf Dienstag den 24 . Aug . , früh 8 Uhr , auf
der Amtekanzlei zu Buhl .

[ 6 « ] ' Buhl . B . r der Aufstellung deS

Erbverzeichmsses über die Verlassenschast der

Handelsm . Jos . Oste s Wxtwe dahier , hat
sich eine Vermögens - Unzulänglichkeit ergeben ,
und um das Ganiverfahren ahzuwenden , hat

sich der Sohn Franz Jos . Oster zu einem Der »

gleich wir den Gläubigern der Verlassenschast
erboten .

Es werden daher sämmtliche Gläubiger der

verstorbenen Jos . Osters Wittwe aufgcfordert ,
an der hiermit auf den 3l . Aug d . I . , früh
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anbe -

raumt werdenlea Tagfahrt entweder selbst
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erschein
neu , als sie sonst der Mehrheit der in Ver¬

gleich willigenden Gläubiger beilretend ange¬
sehen , und , im Falle kein Vergleich zu Stan¬

de gebracht und die förmlich « Gant erkannt

werden sollte , mit ihren Forderungen von der

vorhandenen Vermögrnsmasse ausgeschlossen
werden würden . Buhl den 26 . Juli 1830 »

Großherzogl . Bezirksamt .

Bezirksamt TauberbischvfSheim .
[ 62 ] » zu G roßriuderfeld , an die in

Gant erkannte Kaspar Schleichers Witt¬
we , auf Freitag den 13 . August , Nachmit¬

tags 2 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu - Tauber¬

bischofsheim .
[ 62 ] » za Großrinderfeld » an daS in

Ganterkannte Vermögen des Adam Klau¬

senberger , auf Freitag den >3 . August ,
früh 8 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Tauber -

bischofshetm .
Bezirksamt Weinheim .

[63 ] * zu Hemsbach , an die in Gant er<
kannten Adam Haiblaubscheu Eheleute ,

Montag den 23 . August , früh 8 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Weinheim .

[ 63 ] * zu Weinheim , an den in Gant
erkannten Marlin Odenwälder I . und über

den Nachlaß seiner Ehefrau , Barbara geborne
R - ktanus . auf Montag den 23 . August , früh lü

Uhr , auf der Amtskanzlei zu Weinheim .
Oberamr Rastatt .

. [ 63 ] E zu Durmersheim , an die Oio -

nyS Siegel scheu Eheleute , welchen die Er -

laubniß , nach Nvrdamerila auszuwander «.
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«rtheilt worden ist , auf Montag den LZ . Au¬

gust , früh 8 Uhr , auf dem Nachhause zu

Durmersheim .
£63 ] * zu Würmersheim , an die Do -

» atiuS Ganzschen Eheleute , welchen dieEr -

laubniß zur Auswanderung nach Nordamerika

«rtheilk wurde , auf Montag den r3 . August ,

früh 8 Uhr , auf dem Rathhaufe zu Wür¬

mersheim .

Bezirksamt Ne cka rbischofsheim .

[ 63 ] * zu Neckarbischofsheim , an den

in Gant erkannten Adam Krilter , auf

Mittwoch den 25 . August , früh 8 Uhr , auf

der AmtSkauzlei zu Neckarbifchofshrim .

£63 ] * zu Babstadt , an den in Gant

erkannten Jakob Zimmermann , auf Mitt¬

woch den 18. August , früh 8 Uhr , auf der

Amtskanzlei zu Neckarbischofsheim .

Bezirksamt Buchen .

[63 ] * zu Buchen , an die in Gant er¬

kannte Valentin Möhlers Wurme , auf

Mittwoch den I . Septbr . ,, früh 8 Uhr , auf

der Amtskanzlei zu Buchen .

£64 ] ' zu Buchen , an den in Gant er¬

kannten Nachlaß der Johann Adam Späth

Wittwe , auf Donnerstag den s . Sepk . » früh

8 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Buchen .
Oberamt Bruchfal .

£63 ] * zu HelmSheim , an den in Gant

erkannten Andreas Kerner , auf Donnerstag

den 19 . August , früh 8 Uhr , auf der Ober ,

amtskanzlei zu Bruchsal .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibrserben , sollen binnen zwölf Mo

naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr

Vermögen steht , melden , widrigenfalls das¬

selbe an ihre bekannte , nächste Verwandten ge¬

gen Kaution wird ausgeliefert werden r Aus dem

F . f . Bezirksamt Neustadt .

£64 ] * zu Schollach , Johann Langen -

bacher , welcher sich schon vor 40 Jahren

auf den Uhrenhandel nach England begab ,

dessen Vermögen in 62 fl . 57 kr. besteht . .

Versteigerungen .
Heddesheim . Da auf das unterm 19 .

v . M . verstcigerte Peter Weisbrodsche Mucken «

sturmer « Hof . Erbbestandsaut , bestehend : in

Oekouomi
'
egebäudeo , 124 Morgen Ackerland ,

Wirsen , Wald und Weide , ein annehmbares

Nachgebot . geschehen ist : so wird man sol¬

ches , worauf bereits 13400 fl . geboten sind ,
bis nächstkommenden >6. August , 'Nachmit¬

tags 2 Uhr , der Erbverrheilung wegen , an¬

derweit auf dem Hof , in der . Wohnung selbst ,
versteigern , welches man hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß bringt . Heddesheim den 3 .

Aug . 1830 .
Großh . Ortsvorstand .

Schmitt , Vogt.
Hartman «, Gschbr .

£64 ] ' Rappenau . ( Brennöl - Lieferung .)
Der Bedarf von circa 50 Ctr . Brennöl soll

zur Lieferung für diesseitige Saline vom 1 . Srpt .

1830 bis dahin 1831 im Wege der Svumlf -

sivn an den Wenigstnehmenden vergebt » wer -

ur.d zwar unter den Bedingungen :
1 . daß die Lieferungen nach jeweiligen Be¬

stellungen geschehen müssen ;
2 . nur gehörig . abgelagertes » klares und

vnvermischles Oel angenommen wird ;
3 . der Preis per 100 N neubadifchrs Ge¬

wicht frei auf die Waage dahier gelegt zu

stellen ist ;
4 . Lieferant die Fässer dazu zu geben und

solche leer auf seine Kosten wieder zurückzu -

nehmen hat ;
5 . baare Zahlung für jede einzelne Liefe¬

rung nach deren richrigen Befund geleistet wird ;
6 . Termine zur Einreichung der Soumisio-

nen , welche mir der U >derschuft
»Brennöl : Lieferung betr .

versehen seyn müssen , bis zum 20 . d. M .

offenbehalten , jede spätere Eingabe aber nicht

mehr beachtet werden wird . LudwigS - Sali -

ue Rappenau den 3 . August 1830 .
Großh . Salinenverwalkung .

W . Rosenrrin . Ebrrstein .
Mattes .

Karl Hermsdorf , Redakteur .
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